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Neuigkeiten aus dem Jugendnetzwerk 

 

 

:: Danke, Thomas Hermanns für Dein Engagement  
Thomas Hermanns erspielt erneut hohen Geldbetrag für Lambda 
 

Nachdem wir nun bereits vor einem Jahr mit einem Geldsegen beglückt wurden, hat 

unser prominentestes Fördermitglied in diesem Jahr erneut für uns gespielt. Beim 

ZDF-History Quiz mit Markus Lanz und Guido Knopp sowie bei ĂKennst Du 

Deutschlandñ mit Jºrg Pilawa erspielte Thomas unglaubliche 18.250,- EUR für das 

Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V. Die Jugendarbeit ist damit für 

2009 gesichert und viele Projekte, Freizeiten und Seminare bereits ausfinanziert. 

Aus diesem Anlaß wollten wir uns ganz herzlich bedanken und luden ihn ein, 

unseren ĂQuizbreakerñ und treuen Förderer. Am 4. Juni 2009 war Thomas 

Hermanns zu Gast bei unserer EhrenamtlerInnen-Grillfete , um mit uns in 

ausgelassenem Rahmen zu feiern und uns noch besser kennen zu lernen. Für diesen 

schönen Abend, vor allem aber das finanzielle Engagement für unseren Jugendverband nochmals herzlichen Dank. Das ist für 

unsere tägliche Arbeit unschätzbar.  

 

 

 

:: Auf die Plätze, fertig, los ï Lambda -Schul -AG geht an d en Start  

Ein Kurzbericht von Gregor Hempel 
 

 

Am 12.06.2009 war es endlich soweit, die ĂSchul - AGñ hatte ihre Startsitzung. Die 

Idee für eine Schul AG entstand auf der letzten Klausurtagung im Oktober 2008. 

Zeitgleich fragten immer mehr Schulen direkt nach Angeboten von Lambda. Die 

Initialzündung sch ließlich gab die Mitgliederversammlung Ende April diesen 

Jahres.  

 

In unserer ersten Sitzung haben wir uns zunächst besser kennengelernt und dann 

anschließend die wichtigsten Fragen für unsere Zusammenarbeit geklärt. Konkret 

ging es darum, was die Wünsche und Ziele der Schul AG sind und wie wir sie 

erreichen wollen. Die Schul AG ist kein reines Aufklärungsprojekt, wie wir es bei 

Lambda schon einmal hatten. Unser Ziel ist es LSBT Jugendliche an Schulen und Bildungseinrichtungen stark zu machen um 

sich selbst für sich und ihre Interessen einzusetzen. Wir wollen dazu beitragen ein freies, offenes und tolerantes Klima an den 

Schulen zu schaffen. Dies tun wir unter anderem durch Antidiskrim inierungsworkshops, in denen wir SchülerInnen die 

Lebensweise von LSBT lebenden / liebenden Menschen vermitteln und somit Vorurteile/Ängste abbauen. Langfristig wollen 

wir aber nachhaltig an Schulen aktiv sein, uns weiter vernetzen und Kooperationen mit Schulen, Lehrern, SchülerInnen, 

Bildungseinrichtungen und anderen Vereinen,  die auf diesem Gebiet wirken, eingehen. Wir nutzen dabei das bereits 

bestehende Know How und bilden uns in den verschiedensten Themengebieten, wie etwa Sexualpädagogik oder Geschichte 

der LSBT-Bewegung, weiter fort. Derzeit arbeiten wir fieberhaft an der Vorbereitung von zwei Workshops und unserem 

Konzept. AuÇerdem suchen wir einen Namen f¿r das Projekt, denn ĂSchul - AGñ ist bislang nur ein Arbeitstitel.  

 

Ihr seid  alle herzlich eingeladen das Team durch Euch und Eure Vorschläge zu bereichern. Wir freuen uns über jede(n) 

neue(n) MitstreiterIn! (weitere Infos zur Mitarbeit in der Schul -AG gibts weiter unten im Mitmach -Bereich) 

 

Wir treffen uns immer Freitags, alle zwei Wochen, um 17.30 Uhr bei Lambda. Wenn ihr noch Fragen habt, dann schreibt doch 

einfach entweder eine E-Mail an Karo: karoline.boerner@ lambda-bb.de und Gregor: gregor.hempel@lambda-bb.de oder ruft 

direkt bei Lambda an.  

 

In diesem Sinne, let's rock school!  

 

 

 

 

 



::  Wie Zwölf zur Parada Równosci zogen!  
Ein Reisebericht vom Warschauer CSD von Nico Koske 

 

Es war Freitag der 12.06.09 um 12:20 Uhr, nach und nach marschierten 10 

Personen zum Infopoint der Deutschen Bahn. Alle sind dem Aufruf gefolgt in 

Warschau an der Parada Równosci teilzunehmen und Lambda Warschau 

dabei zu unterstützen. Die Parada ist fast so wie der CSD aber wie wir es 

schon aus der Presse kennen, ist es in Polen nicht so einfach, offen LSBT zu 

leben. Als wir im Warschau Expreß saßen, und in Frankfurt/ Oder die letzten 

beiden Teilnehmerinnen zusti egen, erhielten alle TeilnehmerInnen einen 

kleinen Polnischkurs um sich im Fall der Fälle verständigen zu können. Es 

war ein sehr witziger aber auch lehrreicher Kurs. Vielen Dank an Sonja.  

 

Die Zugfahrt verging wie im Flug , da wir neben einigen Spielchen auch sehr 

schöne Gesprächsthemen hatten. In Warschau angekommen, ging es erst mal zur Bank um unsere Euros zu tauschen. Als wir 

dann mit dem Bus unser Hostel namens Tamka erreichten, ging es gleich weiter. Wir mußten alle erst mal etwas essen um uns 

zu stärken. Danach hatten wir noch einen Termin bei Lambda Warschau, wo wir ein paar Infos über die Parade erhielten. Alle 

waren sehr interessiert und trotz langer Zugfahrt sehr aufgeweckt. Nach der Sitzung ging es noch kurz mit zwei Leuten von 

Lambda Warschau in eine Bar, wo der Tag sein Ende fand.  

Samstagmorgen der 13.06.09, Nach einem kurzen Schlaf und einem 

Frühstück, ging es dann wieder in die Geschäftsräume von Lambda 

Warschau, wo wir Plakate für die Parade gefertigt haben. Das Wetter an 

diesem Tag war sehr trüb und regnerisch aber wir ließen uns nicht die Laune 

verderben und gingen voller Freude zum Wagen. Es regnete und regnete. Es 

war ein weiter Weg zum Lambda-Wagen. Als wir den Wagen erreichten, 

mußten noch Luftballons und Banner befestigt werden. Ach war das ein 

Spaß!  Nun ging es los, alle waren auf den Wagen und wir fuhren Richtung 

Start der Parade. Der Wind und Regen toste an uns vorbei, während wir zu 

den Klängen von Abba tanzten. Keiner weiß wie oft wir an diesen Tag Abba 

hörten.   

Als wir am Start waren, erschraken sich alle, wie viele Polizeikräfte anwesend waren. Wohin man schaute waren Uniformierte 

Männer zu sehen. Die Parade ging los, es war sehr aufregend, die Menschen am Straßenrand zeigten teilweise Interesse aber 

auch Desinteresse. Trotzdem ließen wir uns nicht abschrecken und zeigten trotzdem unseren Kampfgeist. Auf dem Wagen 

wurde getanzt und gelacht. Unsere Plakate zerfielen langsam im Regen. Es war eine tolle Parade. Als wir am Ziel 

angekommen waren, trennte sich die Masse wieder, da eine Straße weiter die 

Gegendemonstranten ihre Kundgebung hatten. Unsere Gruppe teilte sich 

dann auf und jeder hatte Zeit sich Warschau genauer anzuschauen. Es ist eine 

sehr schöne Stadt. Nach einem Abendessen in einem kleinen Restaurant nahe 

der Altstadt, wo wir wieder alle zusammen waren, ging es dann auf die große 

(CSD)-Party. Es war eine sehr große Location und auch sehr edel. Auf der 

Party waren auch einige bekannte Gesichter aus Berlin zu sehen.   

Die Nacht ging vorüber und der letzte Morgen in Warschau nahm seinen Lauf. 

Alle packten die Koffer, sprachen noch über die schöne Zeit in Warschau und 

dann ging es schon wieder zurück nach Berlin. Vielen Dank noch einmal an 

Lämmchen und Sonja, es war sehr schön mit euch zu teamen. Und auch ein 

Dank an alle TeilnehmerI nnen. 

 

:: Hallo T®anztruppe  Sonnenschein   
Die neue Kulttruppe stellt sich vor.   
 

Niemand von jenen, die sich vor der Lambda 18 Jahre Feier zusammengefunden haben, um eine Showeinlage darzubieten, 

hätte sich wohl ausmalen können, was daraus werden kann. Was damals als 

Spaß begann ist heute eine feste Show-Truppe, mit einer wachsenden 

Fangemeinde, die schon des Öfteren ordentlich für Stimmung gesorgt hat. 

Auch der Name, war eigentlich anfangs nicht so ernstgemeint , hat sich aber 

inzwischen eingebürgert. Wo immer die T®anztruppe auftritt, blei bt wohl 

kaum ein Auge trocken. Kay P. Rinha, Nicopatra, Crosstina, Agate Paua, Tracy 

van Trouble, Greg Queen, Frankismo, Schlämpchen, Rose la Femme, Rosa 

Ghetto, Rita Sport  und Melissa haben sehr viel Spaß bei ihren Performances. 

Das steckt natürlich an und so wird jeder Auftritt zum Highlight.  

Der bisher größte Erfolg der T®anztruppe Sonnenschein war der Gewinn der 

Goldenen Jungschwuppe im Ackerkeller. Preis war unter anderem ein Abend 



im Ackerkeller, der ganz der Truppe gehörte. Mit einer fulminanten Show, neuen Liedern und Gästen haben sie den 

Ackerkeller gerockt. Durch den Gewinn der Goldenen Jungschwuppe wurde auch Wigstöckl auf unsere Queens und Kings 

aufmerksam. So kam es, daß die T®anztruppe nicht nur am Sonntag des Motzstraßenfest auf der queeren Medienbühne 

performte sondern auch noch Nicopatra und Kay P. Rinha auf dem transgenialen CSD auftreten durften.  

Alle Mitglieder der T®anztruppe freuen sich wahnsinnig darüber und wir uns natürlich auch. Das nächste Mal  wird die 

Truppe im September auftreten. Für Herbst ist auch eine neue Show geplant, auf die ihr Euch alle jetzt schon freuen könnt!  

 

Für An-/ Nachfragen und/oder Fanpost ist die T®anztruppe erreichbar un ter:  

sonnenschein@lambda-bb.de  

 

::Herzlichen Glückwunsch ï 10 Jahre Junxgruppe  
Lambdas Schwule Jugendgruppe feiert ihr Jubiläum 

 

1999 war es, als die Junxgruppe aus der Taufe gehoben wurde. Damit war sie 

zweifelsohne nicht die erste Jugendgruppe die bei Lambda das Licht der Welt 

erblickte. Wohl aber ist die Junxgruppe eine der beständigsten Gruppen, die 

es bei Lambda gab und gibt. Inzwischen sind Generationen von schwulen 

Jungs durch die Gruppenzeit gegangen und haben hier viele schöne Stunden 

erlebt, neue Leute kennengelernt und nicht selten den ersten Freund 

gefunden. Rund 500 schwule Jungs haben seit Gründung die Gruppe besucht, 

insgesamt 9 Gruppenleiter haben im Laufe der Jahre die Jugendlichen betreut 

und die Gruppensitzungen vorbereitet. Dabei ging es nicht immer so rosig zu, 

wie heute, wo sich Samstag für Samstag rund 12 ï 15 Jungs zur Gruppenzeit 

treffen. Grade im Zuge des Internetbooms hatte die Junxgruppe einen 

schweren Stand. Wie soll eine Jugendgruppe gegen die Möglichkeiten von 

Gayromeo bestehen, war eine häufige Frage für die Teilnehmer und die Gruppenleiter. Letztlich hat sich erwiesen, daß auch 

die Junxgruppe als klassische Jugendgruppe erfolgreich sein kann. Denn Jugendgruppen haben im Gegensatz zum Internet 

nun mal einen grandiosen Vorteil: Du triffst die Leute direkt und kannst Dich mit ihnen Life und ohn e Tastatur unterhalten. 

Nun, in diesem Sinne wünschen wir Dir liebe Junxgruppe noch viele schöne Jahre und vor allem viel Erfolg. Die schwulen 

Jungs aus Berlin und Brandenburg haben Dich auf jeden Fall verdient.  

 

Dein Jugendnetzwerk Lambda Berlin -Brandenburg  

 

:: Lambda zum mitnehmen ï Neue Lambda T -Shirts  
Mach Propaganda für Lambda   

 

Endlich ist es soweit. Die neuen 

Lambda-Shirts sind da. Diesmal 

dezent in schwarz mit 

Magentafarbenem Aufdruck. 

Wer also von Lambda nicht 

genug bekommen kann, kann es 

jetzt überall mitnehmen. Die 

Schirts gibt es in verschiedenen 

Größen. Aber Beeilung einige 

Größen sind schon knapp.  

 

Ein Lambda -Shirt gibts für                       

12,- EUR. Greift zu.  

 

:: Neuigkeiten aus dem GruppenleiterInnen -Team  

Maria Warmbier ist neue Koordinatorin des GruppenleiterInnen-Teams 

 
In letzter Zeit kam häufiger die Frage auf, was das GLT ist und 
was dort so gemacht wird. 
 
Darum hier mal eine kurze Vorstellung:  
 
Zum GLT treffen sich einmal im Monat alle GruppenleiterInnen von Lambda -BB um sich miteinander über verschiedene 
Themen auszutauschen, um neue Ideen zu sammeln und um sich gemeinsam fortzubilden. Unser Ziel ist es gute 
ehrenamtliche Gruppenarbeit zu leisten und dafür   setzen wir uns regelmäßig mit der eigenen Arbeit auseinander. 



 
Seit Anfang Juni erhalten wir dabei auch fachliche Unterstützung von Maria Warmbier.  Maria ist Sozialpädagogin und hat 
lange Zeit selbst eine Gruppe bei Lambda geleitet.Nun steht sie uns mit einer guten Mischung aus eigenen Erfahrungen und 
dem nötigen Abstand mit Rat und Tat zur Seite. 

 

Neuigkeiten aus Berlin und Brandenburg 

 

:: Du warst nicht so, wie wir Dich haben wollten  
Eine CSD-Rückschau von Lars Bergmann 
 

Ist es soweit. Sind wir in der Mitte der Gesellschaft angekommen? 

Wer sich den diesjährigen 31. Berliner CSD angeschaut hat, dem muß 

es scheinen, als sei nun endlich der Mainstream , sprich die 

Mittelmäßigkeit  in der LesBiSchwulen Szene angekommen. Nicht, 

daß es nicht schon deutliche Anzeichen im Vorfeld gab. Schauen wir 

in die regenbogengefärbte Medienwelt, stellen wir ohne Zweifel fest, 

daß sich Schwule und Lesben vor allem auf die Frage von Aussehen, 

Kleidungsstil, Essen, Wellness, kurz daß die schwullesbische 

Community  sich auf Lifestyle im wesentlichen reduziert. 

Willkommen auf dem Christopher Street Day in Berlin. Hier geht es 

dem oben beschriebenen Trend zufolge ebenfalls um 

Selbstdarstellung und den richtigen Style. Wie sonst ist zu erklären, 

daß sich Clubwagen an Clubwagen reiht, daß Autohändler ihre 

angeblich zu Lesben und Schwulen passenden Autos feilbieten , oder daß der Deutsche Apothekerverband mit eigenem Wagen 

auftrumpft.  Wo sind die Projekte? Habe ich da was verpaßt. Erinnert ihr Euch an Schlagzeilen in denen Deutsche Apotheker 

Gleichberechtigung für Schwule und Lesben fordern. Waren es Autmobilhersteller, die politisch den Weg zur Homo-Ehe 

bahnten? Vielleicht habe ich da ja geschlafen. Es mutet bei genauerer Betrachtung an wie eine Telenovela, nur daß diese 

anstatt täglich nur einmal jährlich ausgestrahlt wird.  Schauen wir also genauer auf das, was da geboten wird. Nackte Hintern , 

Nackte Brüste, Sex and Crime, Alkohol und um das ganze abzurunden, Musik. Und damit man sich nicht ärgert , wenn man 

eine Folge verpaßt hat, wird in jeder Sendung dasselbe geboten, jedenfalls die neun Folgen, die ich gesehen habe. Es gibt in 

Berlin so viel noch anzupacken in Sachen Gleichberechtigung und damit politischer Arbeit.  Da ist es schon bemerkenswert, 

wenn uns außer dieser Reality-TV-gleichen Veranstaltung nichts weiter einfällt.   

Vor ein paar Jahren hat sich aus diesem Grund ein zweiter, der transgeniale CSD gegründet, der in Kreuzberg stattfindet und 

sich einen ernsthaften politischen Anspruch auf die Regenbogenfahne  geschrieben hat. Schauen wir dort genauer hin, stellen 

wir mithin fest, daß LSBT-Orientierung quasi eine linke Gesinnung voraussetzt. Das ist zwar schon mal politischer als der 

Ăetablierteñ CSD, so recht f¿hle ich mich da aber auch nicht wohl. Immerhin hat man dort bereits  gehört, daß es Trans* 

Menschen gibt. Alles in allem ist der transgeniale CSD aber politisch, weil es so sein muß. Das scheint mir auch eine Sackgasse 

zu sein. Auf den Punkt gebracht sieht es mit den beiden Berliner CSDs so aus. Willste Politik, gehste nach Kreuzberg. Willste 

Party und Feiern gehste zum großen CSD. Beide Veranstaltungen verbindet immerhin d er übermäßige Alkoholkonsum. Ich 

hätte gern einen CSD, der weder gewollt linkspolitisch daherko mmt, noch sich damit bescheidet eine stadtweite Party zu sein. 

Klar, es soll natürlich Spaß machen und sicherlich müssen wir keinen Trauerzug veranstalten, aber ein bißchen mehr 

inhaltlichen Tiefgang dürfen wir uns da schon erlauben. Er soll die Vielfalt der LSBT-Szene darstellen. Bisexuelle und 

Transgender gehören zu uns, das sollte auch sichtbar sein und sich in der Motto-Wahl wiederspiegeln. Er soll aus der Szene 

kommen. Die Auswahlkriterien für die Teilnahme am CSD sollten überprüft werden. Wir veranstalten da keine sechsstündige 

Werbepause, sondern eine Demonstration. Er soll bezahlbar sein. Angebote für CSD-Demowagen, die sich irgendwo zwischen 

2.000 und 8.00 0 EUR bewegen sind für Vereine i.d.R. nicht -  für Autohäuser und Burgerketten i.d.R. bezahlbar. Da stimmen 

die Prioritäten nicht. Kurzum, der CSD muß authentischer werden. Sonst nimmt uns auf Dauer niemand mehr , und wir uns 

selbst viel zu ernst.   
 

:: Haben Sie hier eigentlich auch Opfer?  
Das Heute-Journal, die Realität und die Einschaltquote 
 

Nachrichten und die Realität sind leider oft zwei grundlegend unterschiedliche Dinge. Dies haben wir bei Lambda in der 

letzten Zeit sehr deutlich zu sp¿ren bekommen. Eine Redakteurin vom ZDF Ăheute-journalñ hatte sich bei uns angek¿ndigt. 

Laut ihrer Vorankündigung wollte sie im Vorfeld des CSD für da s Thema Homophobie sensibilisieren und SchülerInnen, die 

gerade ihr Coming Out in der Schule hatten oder es noch vor sich haben, kurz interviewen. Diese Interviews sollten also 

möglichst, zumindest laut der Vorankündigung, die Erlebnisse von SchülerInnen u nd die Reaktion der KlassenkameradInn en 

beinhalten.  



Wir empfanden das zunªchst als eine sehr gute Sache. Das ZDF Ăheute-journalñ 

scheint zudem im Vergleich zu ähnlichen Formaten privater Sender durchaus 

seriºser. Laut Selbstdefiniton glªnzt das ZDF Ăheute-journalñ dadurch, dass es in 30 

Minuten aktuelle Themen des Tages intensiver behandelt und die Hintergründe 

näher beleuchtet. Soviel zur Theorie. In der Praxis sah dies folgendermaßen aus.  

 

Es war ein ganz normaler Montag in der Geschäftsstelle von Lambda. Die 

Redakteurin und ihr Team hatten sich für den frühen Abend angekündigt bei uns zu 

erscheinen. Wir waren schon sehr gespannt, denn dies bot natürlich auch für uns 

eine weitere Möglichkeit Lambda und unsere Arbeit zu präsentieren. An diesem 

Montag tra fen sich bei Lambda das Deko-Team für den CSD, die Schul-AG und das 

In&Out Team, genügend Interview PartnerInnen standen also zur Verfügung. Es war schließlich früher Abend, die Tür ging 

auf und drei Menschen vom ZDF (die Redakteurin, die Kamerafrau und der Ton-/Licht -Techniker) betraten die 

Geschªftsstelle mit den Worten: ĂHaben Sie hier eigentlich auch Opfer?ñ. Was folgte, war f¿r sich gesehen filmreif. W¿rde 

man dazu ein Drehbuch oder ein Theaterstück schreiben könnte ich man sich jetzt schon die Reaktionen von Regisseuren 

ausmalen. Diese w¿rden sich die Haare raufen, das Buch in die Ecke schmeiÇen und br¿llen: ĂWaaaahnsinn!! Wer denkt sich 

denn so einen Kªse aus??ñ  

Es kam zu sehr skurrilen Szenen. Hier wurde offenbar, dass die Redakteurin, entgegen ihrer Ankündigung SchülerInnen nach 

ihrem Coming Out in der Schule zu befragen, auf der Suche nach Opfern homophober Gewalt war, welche sie portraitieren 

wollte. Am liebsten wäre es ihr gewesen, jemanden vor die Kamera zu zerren, der seine Gewalt - Erfahrungen  dem geneigten 

Fernseh-Publikum darstellt und sie möglichst leidend und greifbar nochmals vor Millionen Zuschauern öffentlich durchlebt. 

Alles für die Quote!  

Wir haben versucht dem ZDF Team begreiflich zu machen, dass sie bei uns nicht das finden werden, was sie suchen. Leider 

ohne Erfolg. Diese Menschen haben hier ein Verhalten an den Tag gelegt, welches für uns absolut inakzeptabel ist. Die 

Gesprächsführung seitens des ZDF war äußerst aggressiv. Ihr Ziel war es außerdem Lambda in der Öffentlichkeit als Opfer-

Verein darzustellen. Dies liesse sich besser verkaufen, alles andere würde niemanden interessieren. Man schlug uns sogar vor 

eine Opfer Geschichte zu fingieren und wollte uns dazu bringen unsere Räume derart umzugestalten, sodass sie eine 

bildgewaltig e, leidensbehaftete Aussage transportieren. Die Quote ist alles!  

Sie brachen das Gespräch schließlich ab, ignorierten uns und gingen gezielt durch die Räume auf der Suche nach Opfern 

homophober Gewalt, erfolglos. Diese Leute haben es geschafft wirklich alle Anwesenden in ein paar Minuten gegen sich 

aufzubringen. Keiner von uns war bereit das alles noch länger zu ertragen und so haben wir das ZDF Team kurzerhand vor die 

Tür befördert.  

 

Geblieben sind uns neben Empörung, jeder Menge Fragen und der Erkenntnis, dass Nachrichten und Realität verschiedene 

Dinge zu sein scheinen, eben auch, dass wir eine richtig gute Truppe sind, die zusammenhält!  

  

:: Landesjugendring Berlin -  Tausche Kunst gegen Jugendarbeit  
Mehr Kunst für die Kunsthalle am Palast für mehr Geld in der Jugendarbeit  

 

Die Senatsklausur zum Doppelhaushalt 2010/11 hat dem Bau einer neuen Kunsthalle 

zugestimmt. 30 Millionen Euro werden für den Bau fällig, weitere 4 Millionen jährlich für 

die Finanzierung des Kunstbetriebs. Für Berlin, das zwar arm, aber sexy ist, ist das kein 

Pappenstiel, vermuten die im Landesjugendring Berlin zusammengeschlossenen 

Jugendverbände, und greifen ihrer Stadt unter die Arme: sie sammeln Kunst, die sie dem 

Regierenden Bürgermeister Klaus Wowereit kostengünstig für seine Kunsthalle überlassen 

mºchten. 300.000 Euro sollen auf diese Weise erwirtschaftet werden. ĂSo schlagen wir 

gleich zwei Fliegen mit einer Klappeñ, kommentiert die Vorsitzende des Landesjugendrings 

Berlin,  Carla Dietrich, stolz: ĂDer Betrieb der Kunsthalle wird billiger, denn wir verkaufen Kunst zum Sonderpreis, zugleich 

können Jugendverbände und Jugendbildungsstätten die gestiegene Nachfrage nach Jugendarbeit in Berlin mit zusätzlichen 

300.000 Euro finanzi erenñ. 300.000 Euro entsprªchen einer siebenprozentigen Erhºhung der Fºrderung von 

Jugendverbänden und ihren Jugendbildungsstätten. Mit dieser Forderung war Bildungssenator Jürgen Zöllner in die 

Senatsklausur gegangen, doch nach der Finanzierung der Kunsthalle war das Geld eben alle. 

 

Das Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg ruft alle auf, ebenfalls digital Kunst einzutauschen. Immerhin geht es auch 

um die Zukunft unseres Jugendverbands.  

 

Mehr Infos erhaltet Ihr auf der Webseite www.tausche-kunst-gegen-jugendarbeit.de  

 

 

 

 

http://www.tausche-kunst-gegen-jugendarbeit.de/


:: LesBiSchwule Tour 2009 ï Auf in die Prignitz  
Das bunte Leben auf Tour in Brandenburg vom 6. ï 12. 9. 2009 

 

Und schon wieder ist es soweit. Im September 2009 gehen Lambda, AndersARTiG und 

viele Kooperationspartner auf Tour um für Akzeptanz und Vielfalt von LSBT -Menschen 

in Brandenburg zu werben. Schon seit Anfang des Jahres ist das Kampagnenteam eifrig 

dabei Veranstaltungen zu planen und die Aktionen für die Tour vorzubereiten.  Zum 

Tourprogramm gehören auch in diesem Jahr Auklärungsworkshops, Fortbildungen, 

Straßenaktionen und das Hissen der Regebogenfahne in der jeweiligen Tourstadt. Los 

geht es in Potsdam. Dort findet die Auftaktveranstaltung st att, bevor es dann auf Tour 

geht. Lambda wird wieder mit dem Lambda Info -Mobil dabei sein.  Selbstverständlich 

besteht auch wieder für Euch die Möglichkeit auf der LesBiSchwulen Tour dabei zu sein. 

Informationen zur LesBiSchwulen Tour gibt es demnächst auf www.lambda-bb.de.  

 

Soviel sei schon verraten: Dieses mal gehts nach Westbrandenburg in die Landkreise 

Prignitz und ins Prignitz -Ruppiner Land.  

 

 

 

 

Veranstaltungen und Termine 

 

:: Lambda auf dem 12. LesBiSchwulen Parkfest im Friedrichshain  
15. August 2009 im Volkspark Friedrichshain  

 

Schon zum 12. Mal wollen verschiedene Initiativgruppen gemeinsam mit 

freien Trägern am 15. August 2008, in der Zeit von 14 bis 22 Uhr, auf dem 

Gelände der Filmfreilichtbühne im Berliner Volkspark Friedrichshain das 

LesBiSchwule Parkfest im Friedrichshain feiern. Lambda ist auch dieses Jahr 

mit einem Stand vertreten. Wer mithelfen möchte bei der Vorbereitung und 

Besetzung unseres Standes oder weitere Informationen benötigt, kann sich 

unter event@lambda-bb.de oder per Telefon unter (030) 28 27 990 an Lars 

wenden. In den Lambda-Räumen hängen auch HeferInnenlisten aus, in die 

Ihr Euch eintragen könnt .   

 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch am Parkfeststand.  

 

 

 

:: Lambda radelt zum Liepnitzsee   
Fahrradtour am 16. August 2009  

 

Sommer, Sonne, Palmenstrand und Meer. Eine wirklich schöne Vorstellung, 

leider aber nicht für jeden machbar. Obs nun an Urlaub oder an Geld 

mangelt, wissen wir nicht. Jedenfalls laden wir Euch ein, zu einer Fahrradtour 

durch den Barnim. Am 16. August 2009 machen wir uns auf den Weg und 

fahren von Bernau aus zum Waldbad am Liepnitzsee, wo wir den Tag mit 

ausspannen, sonnen, spielen und planschen verbringen wollen. Kommt mit 

uns in die Sommerfrische und genießt den Tag.  Und das Beste ist: Außer 

Wegzehrung und den Eintritt ins Waldbad kostet Euch die Sache keinen 

weiteren Cent. Ihr braucht nur ein Fahrrad und ein bißchen Beinkraft.  

 

Wer mitkommen mag, kann sich unter timeshaker@lambda-bb.de oder bei 

Lambda anmelden.  

 

 

 

http://www.lambda-bb.de/
mailto:timeshaker@lambda-bb.de


:: Kommunikation s- und Beratungsseminar II  

18. ï 20. September 2009 in Wandlitz 
 

 

Das Kommunikations - und Beratungsseminar II ist ein interessantes, 

teilweise witziges und lustiges, aber auf jeden Fall auch lehrreiches 

Wochenende in einer netten Jugendherberge mit anderen Jungs und 

Mädchen, die lernen möchten, wie man andere Jugendliche gut beraten kann. 

Das Seminar ist eine Erweiterung der Fähigkeiten der BeraterInnen und wird 

in erster Linie für JugendberaterInnen aus dem In&Out -Beratungsprojekt 

durch-geführt. Die Themen des Seminars sind ganz unterschiedlich und 

meistens arbeitet man zu ein bis zwei Themenschwerpunkten, die dann in 

Gruppenarbeit gemeinsam vertieft werden.  

 

Dieses Mal dreht sich das Seminar um Sexuelle Orientierung unter 

Betrachtung neuerster Erkenntnisse aus der Sexual- und Genderforschung.  

 

Termin: 18. ï 20 . September  2009  

Referentin: Rich Schmidt (Projektleiterin In&Out Berlin)  

Zielort: Jugendherberge in Wandlitz  

Verfügbare Plätze: 12 

Teilnahmebeit rag: 30, - EUR  

Anmeldefrist: 1. September 2009  

 

Anmeldeformular herunterladen  

 
 

 

:: Lambda Bundesverband ï Konzepttagung Politisches Positionspapier  
9. ï 11. Oktober 2009 in Köln 
 

 

Lambda - das Jugendnetzwerk, das Jugendbegegnungen nach Toronto, 

London oder zum CSD veranstaltet; Freizeitveranstaltungen organisiert und  

Jugendgruppen betreut? 

 

JaéAber nicht nur! 

 

Denn Lambda ist auch das Jugendnetzwerk, das sich für die politischen 

Belange von jugendlichen LGBT-Menschen einsetzt und in Zukunft noch 

mehr einsetzen will!  Deswegen wollen wir mit euch ein politisches 

Positionspapier für Lambda erstellen. 

An einem Wochenende im Oktober wollen wir gemeinsam überlegen, für 

welche politischen Positionen Lambda steht und was für Forderungen wir 

als junge LGBTMenschen an die Politik und Gesellschaft stellen wollen und 

können. 

 

Wenn ihr Spaß an Lambda, Politik und konstruktiven Diskussionen habt 

und das politische Gesicht von Lambda mitgestalten wollt, dann meldet 

euch doch einfach unter www.lambda-online.de an!  

 

In freudiger Erwartung eines großartige n Seminars, 

Euer Bundesvorstand  

 

 

 

 

 

 

 

http://www.lambda-bb.de/images/downloads/Massnahmen/anmeldung.pdf
http://www.lambda-online.de/


:: Die Drei Zwanziger am 17. Oktober im Sonntags -Club  
Ein Soliabend für das Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg  

 
Ein Klavier, eine Bühne und drei wunderbare Menschen! Das klingt 
interessant? Was sagst Du, wenn sich jetzt noch feinstes Liederrepertoire aus 
den Goldenen Zwanzigern und andere Kalauer, sowie ein großartiges Publikum 
dazugesellen!? 
 
Komm am 17. Oktober 2009 um 20 Uhr in den Sonntagsclub, 
Greifenhagener Straße 28, 10437 Berlin. Freu Dich auf einen unterhaltsamen 
und unvergeßlichen Abend mit uns, den unvergleichlichen Drei Zwanzigern! 
Wir, zwee Herren aus Berlin und eene Dame von Welt, die ooch aus Berlin is, 
singen, performen, lachen, scherzen und präsentieren Lied- und Dichtkunst 
vergangener Zeiten, bis die Fensterscheiben klirren. So viel können wir auf 
jeden Fall schon mal versprechen.  
Mitsingen, Schunkeln, Klatschen und Stimmung machen, sind ausdrücklich 
erlaubt und erwünscht!  
 
Das alles gibtôs f¿rón kleinen Solibeitrag von 2,- ú oder wenn Ihr wollt mehr, 
der der Jugendarbeit vom  
Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V. zugute kommt.  
 
Wir freuen uns auf Euch!  
Deine Drei Zwanziger  

 

 

  

::  JugendleiterInnen -Schulung  
JuleiCa macht startklar ï in den Herbstferien  

 

Versprochen ist Versprochen. Leider und andererseit glücklicherweise, war 

die erste JugendleiterInnen-Schulung im März sofort ausgebucht. Daher hier 

die versprochene zweite Schulung. Dieses Mal findet die Schulung in den 

Herbstferien statt . Dabei geht es wie gewohnt um die Kunst Jugendgruppen 

zu leiten und Freizeiten zu teamen. Lambda bietet dabei natürlich ein großes 

Plus, wenn es um lesbische, schwule, bisexuelle und trans* Jugendliche geht. 

Die Schulung ist also auch eine ideale Gelegenheit bereits vorhandenes 

Wissen zu erweitern und eignet sich uneingeschränkt für AnfängerInnen wie 

auch bereits tätige JugendleiterInnen. Als Lohn wi nkt die JugendleiterIn -Card 

oder auch kurz JuleiCa. Diese seht ihr in neuem Design hier abgebildet. Die 

Karte ist Euer Türöffner für alle Jugendreisen oder Gruppenstunden in der 

Jugendarbeit. Sie ist ein von staatlichen Stellen und allen Jugendverbänden anerkannter Nachweis für Eure Qualifikation als 

JugendleiterInnen.  Wie bei Lambda üblich, gibts obendrauf erstens ein Zertifikat über die Teilnahme an der Schulung und 

zweitens die Chance selbst aktiv zu werden, ob in einer Jugendgruppe oder auf einer Ferienfreizeit. Anmeldeschluß ist der 10. 

Oktober 2009. Hier gehts zur Anmeldung !  

 

Platzkontingent  

Es gibt wieder 12 Plätze auf dieser Schulung zu vergeben, die geschlechterparitätisch verteilt werden. Sollten sich erneut mehr 

TeilnehmerInnen melden als wir freie Plätze haben, steht Euch die nächste Schulung im Frühjahr 2010 offen.  

 

Schulungstermin  

25. ï 31. Oktober (voraussichtlich) 

 

Teilnahmebeitrag  

49,- EUR 

 

Weitere Infos bekommt Ihr demnächst auf www.lambda -bb.de  oder direkt beim Jugendnetzwerk Lambda Berlin -

Brandenburg. Übrigens, wer die JuleiCa hat, bekommt auch ein paar handfeste finanzielle Vorteile, z.B. bei Fahrschulen oder 

Kinos. Es lohnt sich also. [lbe] 

 

 

 

 

http://www.lambda-bb.de/images/downloads/Massnahmen/anmeldung.pdf
http://www.lambda-bb.de/


Mach mit! Beim Jugendnetzwerk Lambda  

 

::Ehrenamt -Jobbörse ï AufklärerIn in der Schul -AG 

Ehrenämter beim Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg 
 

Projektvorstellung  
Unser Ziel ist es LSBT Jugendliche an Schulen und Bildungseinrichtungen stark zu machen um sich selbst für sich und ihre 
Interessen einzusetzen. Wir wollen dazu beitragen ein freies, offenes und tolerantes Klima an den Schulen zu schaffen. Dies 
tun wir unter anderem durch Antidiskrim inierungsworkshops, in denen wir SchülerInnen die Lebensweise von LSBT 
lebenden / liebenden Menschen vermitteln und somit Vorurteile/Ängste abbauen. Langfristig wollen wir aber nachhaltig an 
Schulen aktiv sein, uns weiter vernetzen und Kooperationen mit Schulen, Lehrern, SchülerInnen, Bildungseinrichtungen und 
anderen Vereinen, die auf diesem Gebiet wirken, eingehen.  
 
Wir bieten Dir  

 ein nettes engagiertes Team 

 ein abwechslungsreiches und vielfältiges Betätigungsfeld 

 Weiterbildungen zu Sexualpädagogik und Antidiskriminierungsarbeit  
 
Du bist  

 Nicht älter als 26 Jahre 

 Selbst schwul, lesbisch, bisexuell oder trans* 

 teamfähig 

 hast vormittags freie Zeit  

 in Berlin zu Hause 
 
Sollten die genannten Punkte auf dich zutreffen, würden wir uns sehr freuen, wenn du dich an uns wenden würdest. Dann 
kannst du unser Projekt kennenlernen und selbst entscheiden, ob du mitmachen möchtest.  
 
Du willst es ganz genau wissen?  

Dann kannst Du unserem Projektkoordinator Gregor  unter gregor.hempel@lambda-bb.de mit Deinen Fragen löchern. 
 
Weitere Informationen  
 www.lambda-bb.de  

::Ehrenamt -Jobbörse ï BeraterIn bei In&Out  

Ehrenämter beim Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg 
 

Das Beratungsprojekt In&Out stellt sich vor  
Wir sind junge Lesben, Schwule und Transsexuelle und beraten ehrenamtlich andere Jugendliche bis 26 zu Themen wie 
Coming-out, Beziehungsprobleme, Eltern, Safer Sex,... Die Beratung erfolgt vor allem per E-Mail, aber auch per Telefon, Chat, 
Brief und persönlich.  
 
Wir bieten Dir  

 ein nettes engagiertes Team 

 eine solide Grundausbildung als BeraterIn 

 regelmäßige Supervisionen, in denen wir uns gegenseitig unterstützen 

 Weiterbildungen zu Kommunik ation, Beratung und spezifischen Themen 

 wir werden fachlich von einem Psychologen begleitet 
 
Du bist  

 16 bis 26 Jahre 

 hast ein Coming-out erfolgreich abgeschlossen 

 möchtest anderen bei ihrem Coming-out und ihren Beziehungsproblemen 
helfen 

 hast etwas freie Zeit in der Woche 

 du wohnst in der Nähe von Berlin oder Lübeck 
 
Sollten die genannten Punkte auf dich zutreffen, würden wir uns total freuen, wenn du dich an uns wenden würdest. Dann 
kannst du unser Projekt kennenlernen und selbst entscheiden, ob du mitmachen möchtest.  
 
Du willst es ganz genau wissen?  
Dann kannst Du unserer Projektkoordinatorin Rich Schmidt unter rich.schmidt@comingout.de  oder telefonisch unter 030 ï 
28 27 990  Mo, Di oder Do in der Zeit von 12 ï 18 Uhr mit Deinen Fragen löchern J 
 
Weitere Informationen  
www.comingout.de  | www.lambda-bb.de  

mailto:gregor.hempel@lambda-bb.de
http://www.lambda-bb.de/
mailto:rich.schmidt@comingout.de
http://www.comingout.de/
http://www.lambda-bb.de/


::Ehrenamt -Jobbörse ï ÖffentlichkeitsarbeiterIn im Ö -Projekt  

Ehrenämter beim Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg 

 

 

Das Ö -Projekt stellt sich vor:  
Wir sind junge Lesben, Schwule und Transgender, die sich bei Lambda um Projekte er Öffentlichkeitsarbeit kümmern. 
Angefangen bei der Gestaltung von Flyern und Broschüren, über Homepagebetreuung bis hin zur Radiosendung bieten wir 
ein interessantes Themenfeld und einen guten Einblick in die Öffentlichkeitsarbeit eines Jugendverbands. Das Ö-Projekt trifft 
sich alle zwei Wochen zu einer Teamsitzung.  
  
Wir bieten Dir  

 ein nettes engagiertes Team 

 ein abwechslungsreiches und vielfältiges Arbeitsfeld 

 Weiterbildungen zu Kommunikation und Pressearbeit  
 
Du bist  

 Nicht älter als 26 Jahre 

 Selbst schwul, lesbisch, bisexuell oder trans* 

 teamfähig 

 hast etwas freie Zeit in der Woche 

 in Berlin zu Hause 
 
Sollten die genannten Punkte auf dich zutreffen, würden wir uns total freuen, wenn du dich an uns wenden würdest. Dann 
kannst du unser Projekt kennenlernen und selbst entscheiden, ob du mitmachen möchtest.  
 
Du willst es ganz genau wissen?  
Dann kannst Du unserer Projektkoordinatorin Diana Rychlik unter media@lambda-bb.de mit Deinen Fragen löchern J 
 
Weitere Informationen  
 www.lambda-bb.de  

 

::Ehrenamt -Jobbörse ï BibliothekarIn in der Lambda.Bibliothek  

Ehrenämter beim Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg 
 

Die Lambda.Bibliothek stellt sich vor:  

Wir sind junge Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgender und kümmern uns bei Lambda um die LSBT-Bibliothek. Diese 

ist das älteste Projekt bei Lambda und beherbergt rund 5.000 Medien. Damit die alle wohl geordnet in unseren Bücherregalen 

untergebracht sind, und ausgeliehen werden können, machen wir derzeit eine große Inventur. Das heißt also alle Bücher, die 

es bei Lambda gibt in eine Datenbank einzugeben und mit Signaturen zu versehen, also ganz ähnlich einer normalen 

Bibliothek.  

  

Wir bieten Dir  

 ein kleines aber sehr motiviertes Team.  

 Eine spannende Tätigkeit und einen guten Eindruck in die LSBT-Literaturwelt  

 Weiterbildungen  

 

Du bist  

 Nicht älter als 26 Jahre 

 Magst Bücher und Filme 

 Selbst schwul, lesbisch, bisexuell oder trans* 

 teamfähig 

 hast etwas freie Zeit in der Woche 

 in Berlin zu Hause 

 

Sollten die genannten Punkte auf dich zutreffen, würden wir uns total freuen, wenn du dich an uns wenden würdest. Dann 

kannst du unser Projekt kennenlernen und selbst entscheiden, ob du mitmachen möchtest.  

 

Du willst es ganz genau wissen?  

Dann kannst Du unserer Projektkoordinatorin Jana unter bibliothek@lambda -bb.de mit Deinen Fragen löchern J 

 

Weitere Informationen  

 

 www.lambda-bb.de  

 

mailto:media@lambda-bb.de
http://www.lambda-bb.de/
mailto:bibliothek@lambda-bb.de
http://www.lambda-bb.de/





